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Aegypten des „erſeburger Correſpondent“.
m e Die Wiedereinberufung des
Pogran Staatsraths.z Rogtaratn Der am Mittwoch ausgegebene „Reichs und

Staatsanzeiger“ publizirt die Allerhöchſten Erlaſſe,
betreffend die Wiedereinberufung des Staatsraths
ſowie die Ernennungen der weiter unten aufge
führten Mitglieder. Die Erlaſſe haben nach
ſtehenden Wortlaut

„Nachdem Jch durch Meinen Erlaß an das
taatsminiſterium vom 20. April d. J. die

Wiedereinberufung des Staatsraths befohlen habe,
will Jch Ew. Kaiſerliche und Königliche Hoheit

und Liebden hierdurch zum Präſidenten der ge

a hteict al
ſche V
VII
ipischfreundlich un e

l achten Körperſchaft ernennen. Die Jhnen in
n bieſer Eigenſchaft zukommenden Befugniſſe und

wnſge SObliegenheiten wollen Ew. Kaiſerliche Und König
Vrh. he Hoheit und Liebden aus dem beifolgenden

Aen n Regulative, betreffend die Verhandlungen des
c Na ehe Staatsraths, erſehen, welches Jch mittelſt des ab

un ſonen ſhriftlich anliegenden Erlaſſes an das Staats
icht miniſterium vom heutigen Tage genehmigt habe.

gleich benachrichtige Jch Ew. Kaiſerliche und
Königliche Hoheit und Aebden, daß Ich Meinen
Reichskanzler und Präſidenten des Staats
Miniſteriums, Fürſten Bismarck, zum VicePrä

c Wnten, die in dem anliegenden Verzeichniſſe auf
ſführten Perſonen zu Mitgliedern und den
Unterſtaatsſekretär v. Moeller zum Staatsſekretär
s Staatsraths ernannt habe. Dem Staats
winiſterium habe Ich Abſchrift Meines gegen
wärtigen Erlaſſes zugefertigt.

Berlin, 11 Juni 1884.
Wilhelm.

W Bismarck. v. Puttkamer. Maybach. Lucius.
Frebberg. v. Boetticher. v. Goßler. v. Scholz.

Graf v. Hatzfeldt. Bronſart v. Schellendorff.
des Kronprinzen Kaiſerliche und König-

liche Hoheit und Liebden.“

Nachdem Ich durch Meinen Erlaß an das
Shatsminiſterium vom 20. April d. J. die

iedereinberufung des Staatsraths befohlen und
Kaiſerl. und Königl. Hoheit den Kronprinzen

tet des abſchriftlich anltegenden Erlaſſes vom
d igen Tage zum Präſidenten der gedachten

Aherſchaft ernannt habe, will ich Sie hierdurch
Viee Präſidenten des Staatsraths ernennen

Dem Staatsminiſterium habe ich Abſchrift Meines
gegenwärtigen Erlaſſes zugefertigt.

Berlin, den 11. Juni 1884.
Wilhelm.

v. Bismarck. v. Puttkamer. Maybach. Lucius.
Friedberg. v. Bötticher. v. Goßler. v. Scholz.

Graf v. Hatzfeldt. Bronſart v. Schellendorf.
An den Reichskanzler und Präſidenten des
Staats Miniſteriums, Fürſten v. Bismarck.“

„Auf den Bericht des Staats Miniſteriums
vom 9. d. M. will Jch hierdurch das Mir vor
gelegte Regulativ, betreffend die Verhandlungen
des Staatsraths, gemehmigen und zugleich den
weiteren Vorſchlägen des Staats Miniſteriums
wegen des erſten Wiederzuſammentritts des Staats
raths und der demſelben nach Maßſtabe des
Regulativs zur Erſtattung von Gutachten vor
zulegenden Gegenſtände entgegenſehen. Ferner
benachrichtige Jch das Staats Miniſterium, daß
Jch die in der Anlage aufgefuührten Perſonen zu
Mitgliedern und den Unter Staatsſekretär im
Miniſterium für Handel und Gewerbe, Dr. von
Moeller, zum Staatsſekretär des Staatsraths er
nannt habe. Dieſelben ſind hiervon in Kennt
niß zu ſetzen. Endlich habe Jch mittelſt der ab
ſchriftlich anliegenden Erlaſſe vom heutigen Tage
des Kronprinzen Kaiſerliche und Königliche Hoheit
zum Präſidenten und Meinen Reichskanzler und
Präſidenten des Staats Miniſteriums, Fürſten
v. Bismarck, zum VicePräſtdenten des Staats
raths ernannt.

Berlin, den 11. Juni 1884.
Wilhelm.

v. Bismarck. v. Puttkamer. Maybach. Lucius.
Friedberg. v. Bötticher. v. Goßler. v. Scholz

Graf v. Hatzfeldt. Bronſart v. Schellendorf.
An das Staats Miniſterium.“

Die vollſtändige Liſte der zu Mitgliedern
des Staatsrathes berufenen Perſonen
ſtellt ſich nach vorliegenden Meldungen jetzt wie
folgt zuſammen

Oberpräſident a. D. Graf Arnim Boitzenburg; Geh
Kommerzienrath Baare in Bochum; Oberbürgermeiſter Dr.
Becker in Köln; Landesdirektor v. Bennigſen; Regierungs
Präſident Frhr. v. Berlepſch; Miniſterialdirektor Dr. v.
Bojanowski; Kommerzienrath v. Born in Dortmund;
Miniſterialdirektor Brefeld; Generalſuperintendent Dr.
Brückner; StaatsSekretär v. Burchard; Generaldirektor
Burghart; UnterſtaatsSekretär Dr. Buſch; der Chef der
Admiralität v. Caprivi; Wirkl. Geh. Rath Dr. v. Dechen
in Bonn Präſident v. Dechend; Amtsrath Dietze in
Barby; Landforſtmeiſter Donner; Graf v. Frankenberg
Ludwigsdorf aus Tillowitz; der Präſident des Oberkultur
gerichts Glatzel; Profeſſor Dr. Gneiſt; Präſident Dr. v.
Goßler in Königsberg; Generalmajor v. Häniſch; Ober
Staatsanwalt Hamm in Köln; Amtshauptmann Frhr. v.
Hammerſtein; General- Lieutenant v. Hartrott; Präſident
Heimſoeth in Köln; Kammerherr v. Helldorf; Graf Henckel
v. Donnersmarck; Präſident Dr. Hermes Unterſtagts
ſekretär Herrfurth; Regierungspräſident v. Heyden; Geh.
Regierungsrath Dr. Koch in Berlin; Oberhofpred. Dr.
Kögel; Präſident des Abgeordnetenhauſes v. Köller-Kantreck;
Biſchof von Fulda Dr. Kopp; Biſchof von Ermland Dr.
Krementz; Landesdirektor v. Levetzow; Geh. Bergrath
Leuſchner in Eisleben Legationsrath Graf zu Limburg
Stirum; Unterſtaatsſekretär Lucanus; Regierungspräſident
Frhr. v. Maſſenbach; Unterſtaatsſekretär Meinecke; Geh.
Juſtizrath Dr. Meier in Göktingen; Geh. Kommerzienrath
Meviſſen in Köln; Präſident des Kammergerichts Meyer;
Miniſterial- Direktor Dr. Michelly; Frhr. v. Minnigerode
zu Roſſitten; Oberbürgermeiſter Dr. Miquel in Frankfurt
a. M.; Unterſtaatsſekretär Dr. v. Möller; Konſiſtorial

präſident Dr. Mommſen; Unterſtaatsſekretär NebePflug
ſtädt; Geh. Kommerzienrath de Neufville in Frankfur
a. M. GeneralAuditeur Oehlſchläger; Wirkl. Geh. Rath
Dr. Pape; Präſident Perſius; Herzog von Ratibor;
Präſident Rötger; Staatsſekretär Dr. v. Schelling; Pro
feſſor Dr. Schmoller; Miniſterial- und Oberbaudirektor
Schneider; Dr. Frhr. von SchorlemerAlſt; Miniſterial
direktor Schultz; Geh. Kommerzienrath Schwartzkoff in
Berlin Oberſtaatsanwalt Stellmacher in Celle; Staats
ſekretär Dr. Stephan Regierungspräſident Studt; Gene
ralquartiermeiſter Graf Walderſee; Kommerzienrath Dr.
Websky in Wüſtewaltersdorf; Landrath a. D. v. Wila
mowitzMöllendorf; Regierungspräſident. Graf Zedlitz
Trützſchler; Graf Zieten Schwerin auf Wuſtrau.

Die 71 Berufenen, welche zu den gegenwärtig
den Staatsrath bildenden Mitgliedern Zutreten,
ſetzen ſich demnach zuſammen aus 41 Staatsbe
amten und Offizieren, 12 Gutsbeſttzern, 6 Kauf

vinzial und Kommungalbeamten. Von Ange
hörigen der Reichshauptſtadt iſt, abgeſehen von
im Staatsdienſt befindlichen Perſönlichkeiten, einzig
Geh. Kommerzienrath Schwartzkopff berufen von
Bürgermeiſtern großer Städte ſind die von Köln
und Frankfurt a. M. zugezogen, Berlin glänzt
auch hier durch ſeine Abweſenheit.

Politiſche Ueberſicht.
Es iſt eine alte, in den verſchiedenſten Ländern

gemachte Erfahrung, daß in Zeiten die Reaction
am wenigſten ſparſam gewirthſchaftet wird. Das
beſtätigt ſich auch jetzt bei uns. Seit kurzer Zeit
wurden Nachrichten verbreitet, nach denen es mit
der Finanzlage im Reich ſchlecht beſtellt ſei.
Man wollte es kaum glauben wie iſt dies mög
lich fragte man ſich ſind nicht im Reich
ſeit 1879 Zölle und indirecte Steuern in bedeuten
der Höhe bewilligt worden Jetzt wird die unan
genehme Sache ſchon offtziös wie offiziell zuge
geben natürlich liegt die Schuld daran nicht an
der Finanzleitung, bewahre! Es iſt hier und da
eine kleines Malheuer paſſtrt; der Taback iſt nicht
gut gerathen und die Zuckerrüben ſind zu gut
gerathen, ſo daß die hohen, den Rübenzucker
fabrikanten gewährten Exportprämien einen Theil
des Steuerertrages verſchlungen haben. Kurz, es
ſind nur Momente „vorübergehender Natur“, auf
die alles geſchoben und deren baldiges „Ueber
winden“ in Ausſicht geſtellt wird. Bei ſolchen
drohenden Anzeichen ſollte man dächten wir

nun beſonderes ſparſam ſein und jede Aus
gabe, die nicht dringend nothwendig iſt, vermeiden.

Die Agraier ſuchen ſelbſt noch aus den
finanziellen Schwierigkeiten des Reichs ihren Pri
vatvortheil zu ziehen. Der Herr Abg. Dr.
Frege Rittergutsbeſitzer zu Altnaundorf
bei Lipzig) wußte in der Sitzung der Budget
commiſſton am Mittwoch ſogleich Rath, als
Schatzſecretär v. Burchard ſeine Mitteilung über
die Finanzlage gemacht. Er ſchlug die Ver
doppelung der Getreidezölle vor. Daraus
könne ſowohl der Ausfall von 22 Millionen für
den nächſten Etat gedeckt, wie die 4 Millionen
für die Dampfer genommen werden. Es iſt
natürlich der reine Patriotismus, welcher dieſen
Herrn zu dem Vorſchlag antreibt, viele Millionen
aus den Taſchen der armen Bevölkerung zu
ziehen, um damit den Säckel der Ritterguts
beſitzer zu füllen und den Reſt zur Subvention
von Oceandampfern zu verwenden.
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Die Größe des Erfolges der freiſinnigen Partei
bei den Wahlen im Wahlkreiſe LübenBunzlau
erkennt man am beſten aus der unbeſonnenen
Wuth, mit der die „N. A. Ztg.“ um ſich ſchlägt.
Sie ſagt, die freiſinnige Partei habe nicht unter
ihrem wirklichen Namen, ſondern „unter fremder,
unbeſtimmter Firma“ geſtegt. Das iſt natürlich
unwahr. Welcher Partei Herr Schmieder an
gehörte, wurde durchaus nicht verſchwiegen und
wäre auch gar nicht zu verſchweigen möglich ge
weſen auch die konſervativen Gegner haben es
laut verkündet, daß er ein „Fortſchrittsmann“ ſei
und daraus die ſchlimmſten Schlüſſe gezogen.
Dagegen trat Herr v. Kölichen unter der
„fremden, unbeſtimmten Firma“ einer „gemäßigten
Mittelpartei“ auf, und erſt 4 Tage nach der Wahl
wurde in der Berliner „Poſt“ verrathen, daß er
ein Deutſchkonſervativer iſt.

Wie die R.Ztg. erfährt, hat die afrika niſche
Aſſoziation den Wunſch zu erkennen gegeben,
mit der deutſchen Regierung in Verhand
lung zu treten über die Anerkennung des am
Kongo zu begründenden neuen afrikaniſchen
Staatsweſens. Von Seiten der deutſchen Regie
rung iſt man allem Anſchein nach bereit, vieſer
Aufforderung zu entſprechen, als Vorbedingung
iſt die Zuſtcherung der Stellung Deutſchlands als
meiſtbegünſtigten Staates zu betrachten. Der
neue Staat iſt mit der definitiven Feſtſetzung ſeiner
Grenzen beſchäftigt. Auch von portugieſiſcher
Seite werden neuerdings Anſtrengungen gemacht,
um Deutſchland für die dortigen Anſchauungen
günſtiger zu ſtimmen und ſteht das Wiederein
treffen des portugieſiſchen Geſandten Marguie
Penaſiel nach längerer Abweſenheit mit dieſer
Angelegenheit in Zuſammenhang.

Daß in den königlichen Erlaſſen über die
Wiederein berufung des Staatsraths
erwähnte Regulativ über die Geſchäftsverhandlung
in demſelben iſt noch nicht publizirt; man muß
gerade ihm mit Intereſſe entgegenſehen, da man
ſich ſchwer ein Bild davon machen kann, wie dieſe
aus den heterogenſten Befſtandtheilen zuſammen
geſetzte Körperſchaft, deren Mitglieder größtentheils
außerhalb Berlins ihren Wohnſitz haben und
naturgemäß nur immer auf kurze Zeit einberufen
werden können, arbeiten ſoll; die Vermuthung
liegt nahe, daß ſie in ihrer Thätigkeit Aehnlichkeit
mit dem Volkswirthſchaftsrath haben wird. Her-
vorzuheben iſt gus dem Erlaß an das Staats
miniſterium, daß ausdrücklich nur die „Erſtattung
von Sutachten“ als die Aufgabe des Staats
raths bezeichnet wird. Zu demſelben werden außer
den Prinzen des königlichen Hauſes und den neu
ernannten 71 Mitgliedern die 10 aktiven Staats
miniſter, die Feldmarſchälle, ferner wenn ſie in
Berlin anweſend ſind, die 11 Oberpräſtdenten
und 12 preußiſchen kommandirenden Generale,
ſowie eine Anzahl ſchon jetzt dem Staatsrath an
gehöriger höherer Beamten, zuſammen etwa 115
Mitglieder, gehören. Fürſt Bismarck bleibt
Preußiſcher Miniſterpräſident.

Die franzöſiſche Deputirtenkammer hat vor
geſtern den Art. 1 des Eheſcheidungsge
ſetzes, welcher das Geſetz vom Jahre 1816 auf
hebt, in zweiter Leſung mit 158 gegen 115
Stimmen angenommen.
Wie wir vernehmen, hat die engliſche Re
gierung den europäiſchen Großmächten
nunmehr Mittheilung von der zwiſchen ihr und
Frankreich erfolgten Verſtändigung über die
ägyptiſche Frage gemacht. Die betr. Propoſitionen
gedenkt England zunächſt mit den anderen Groß
mächten zu verhandeln, um bei dem Zuſammen
tritt der Konferenz jede Diskuſſton, die zu un
liebſamen Erörterungen führen könnte, abzu
ſchneiden und den Akt einfach auf die Unter
zeichnung eines Protokolls zu beſchränken. Es
iſt nicht anzunehmen, daß die andern Großmächte
auf dieſe Vorſchläge ſich zu äußern gedenken, ehe
das engliſche Parlament und die franzöſiſche
Kammer ihre Uebereinſtimmung mit dem Ab
kommen erklärt haben werden. Als fraglich kann
man es noch betrachten, wie Türkei und Rußland
zu dem franzöſtſch engliſchen Abkommen ſich zu
ſtellen beabſichtigen.

Das klerikale Miniſterium in Belgien hat
ſich beeilt, die Auflöſung des Sengtes zu

veranlaſſen. Jn dem bezüglichen königl. Dekrete
werden zugleich die Wahlen zum Senate auf den
8. Juli feſtgeſetzt; die Kammern ſollen am 22.
Juli ihre Arbeiten beginnen. Die Wiederher
ſtellung der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen
Belgien und dem Vatikan ſteht ebenfalls unmittel-
bar bevor das „Journal de Bruxelles“ veröffent
licht bereits eine telegraphiſche Mittheilung aus
Rom, wonach Papſt Les III. dem Mſgr. Rinal
dini in Brüſſel Weiſungen zugehen ließ, um mit
dem Miniſterium Malou wegen der Wiederein
richtung der belgiſchvatikaniſchen Geſandtſchaft
anzuknüpfen

Die chineſiſche Regierung hat, wie der
„Frkf. Ztg.“ aus London gemeldet wird, den Bau
einer Eiſenbahn von Tientſin nach
Peking ſanktionirt.

Eine Affaire, von der wir bis jetzt nur ein
mal kurz Notiz genommen haben, nämlich die
Gefangennahme der Mannſchaft des geſcheiterten
Dampfers „Niſero“ an der Weſtküſte von
Atſchin, hält die dortige Bevölkerung in fort
währender Spannung, da der Rajah von Tenom,
welcher die Bemannung gefangen hält und nur
gegen ein hohes Löſegeld freigeben will, trotz der
verſuchten Vermittelung Hollands und Eng
lands hartnäckig bei ſeiner Forderung beharrt
und außerdem noch als Preis ſeine vollſtändige
Unabhängigkeit von Holland und einen Hafen an
der Weſtküſte von Sumatra innerhalb des Ge
bietes von Tenom beanſprucht. Unter der ge
fangen gehaltenen Bemannung des Dampfers be
findet fich auch ein deutſcher, ein ſchwediſcher und
ein italieniſcher Staatsangehöriger, letzterer ſoll
in Gefangenſchaft geſtorben ſein. Am 1. Mai
ging die engliſche Korvette „Pegaſus“ nach Tenom
ab, um der Bemannung des „Niſero“ friſche
Lebensmittel, an denen dieſelbe Mangel leiden
ſoll, zu uüberbringen.

Der „Dimes“ wird aus Konſtantinopel vom
17. d. M. gemeldet, die Pforte habe eine
Cirkularnote an die Großmächte gerichtet, welche
ausführe, daß die Aufgabe der engliſchen Regierung,
die Ordnung in Aegypten herzuſtellen, ſoweit ge
löſt ſei, daß die engliſche Okkupations-
armee zurückberufen werden ſollte.
Wenn die Großmächte indeß die Anweſenheit
einer fremden Militärmacht in Aegypten noch für
nöthig erachteten, ſo ſollte dieſelbe von der Türkei
oder von dieſer in Verbindung mit England,
Frankreich, Jtalien und Spanien geſtellt werden.

Es läßt ſich wohl billig bezweifeln, ob dieſe
türkiſche Note, wenn ſie wirklich exiſtiren ſollte,
ernſt gemeint iſt.

Der Khedive von Aegypten wird am 21.
d. M. mit Nubar Paſcha und anderen Mitgliedern
der Regierung nach Alexandrien überſtedeln. Der
Erbprinz Abbas Bey iſt mit ſeinem Bruder
Mehemet Ali Bey nach der Schweiz abgereiſt.
Wie es ſcheint, machen ſich die Herren fur alle
Fälle rückenfrei.

Deutſchland.

(Hofnachrichten.) Se. Majeſtät der
Kaiſer ſetzt bei beſtem Wohlſein in Ems die
Brunnenkur fort, unternimmt täglich den ge
wohnten Spaziergang und erledigt die laufenden
Regierungsgeſchäfte. Jhre Maj. die Kaiſerin
iſt am Donnerstag Nachmittag in Koblenz ein
getroffen. Die Kronprinzeſſin von
Schweden iſt in der Nacht vom Dienstag auf
Mittwoch von einem Sohne entbunden worden.
Damit iſt unſerm Kaiſer wiederum ein Urenkel
geboren.

(Jm Seniorkonvent des Reichs
tage s) verſtändigte man ſich am Donnerstag
dahin, daß außer dem Unfallgeſetze nur noch das
Aktiengeſetz zur Erledigung kommen, Alles, was
ſonſt noch von Regierungsvorlagen vorhanden,
zurückgeſtellt werden ſoll. Außerdem ſollen noch
die Anträge Ackermann und Windthorſt zur dritten
Leſung kommen und die Anträge der Wahlprüfungs

commiſſton auf Ungiltigkeitserklärung zur Ent
ſcheidung gebracht werden. Der Schluß der
Seſſion würde ſo in etwa 14 Tagen eintreten.
Von einer Vertagung iſt keine Rede geweſen.

(Die Berliner Stadtverordneten

Verſammlung) nahm am Donnerstag mit
allen gegen die Stimmen der Bürgerpartei den
Antrag der Commiſſion an, an den Landtag eine
Petition um Schutz des Petitionsrechts der
Gemeindebehörden und der Freiheit ihrer Be
rathungen zu richten. Eine Redactionscommiſſion
wurde mit Abfaſſung der Petition, welche ſpäter
auch dem Magiſtrate zum Beitritt unterbreitet
werden ſoll, betraut.

(Der Reichsſtempelſteuergeſetzent
wurf) iſt am Donnerstage vom Bundesrathe in
Gemäßheit der Ausſchußanträge angenommen
worden.

(Die Nordd. Allg. Ztg.) kommt in
ihrer Donnerstags Nr. in einem hochoffiziöſen
Artikel auf von dem „B. Tgbl.“ gebrachte ſen
ſationelle Mittheilungen über ein auf den Kaiſer
angeblich geplantes
brechen zurück. Es heißt darin u. A.: „Die
der ſtaatlichen Geſellſchaft aus den verbrecheriſchen
Attentaten der Anarchiſten gegen Leben und Eigen
thum erwachſende Gefahr ſcheint in der That
einem Theil der Preſſe noch nicht groß genug zu
ſein. Denn auf andere Weiſe vermögen wir uns
den Umſtand nicht zu erklären, daß es ſich ge
wiſſe Blätter durchaus nicht verſagen können, Ge
rüchte oder unaufgeklärte Vorgänge, die ja bis
weilen vielleicht ein Körnchen Wahrheit enthalten
mögen, ſofort ohne weitere Prüfung der Richtig
keit in der unglaublichſten Weiſe aufzubauſchen.
Ein recht eklatantes Beiſpiel für ein derartiges
Verfahren, welches wir nicht genug mißbilligen
können, giebt die (geßern an anderer Stelle be
reits charakteriſtrte) Mittheilung des „Berliver
Tageblatt“ vom 16. d. über angeblich entdeckte
neue Attentatspläne. Doppelt bedauernswerth
iſt dieſelbe, weil ſie ohne jegliche poſttive Unter
lage die Perſon Sr. Majeſtät des Kaiſers und
Königs hierbei ins Spiel zieht. Wir können
übrigens auf das Beſtimmteſte verſichern, daß
namentlich alle in dieſem Artikel enthaltenen Mit
theilungen, welche ſich guf die Allerhöchſte
Perſon und deren Entſchließungen be
ziehen, vollkommen aus der Luft ge
griffen ſind.“ Bedauerlich hierbei ſt aber
auch, daß reelmäßig der größte Theil der ge
ſammten deutſchen Preſſe auf derartige Geſchichtchen,

die den Stempel der Erfindung ziemlich deutlich
an der Stirn tragen, hineinfällt.

Provinz und Umgegend.
Aus dem Unſtrutthal, 18. Juni wird

berichtet. Geſtern, nach mehrtägiger kühler und
trüber Witterung, bei nur 9 Grad Wärme, be
rührten unſer Thal zwiſchen Artern und Mem
leben drei verhängnißvolle Gewitter. Schon
früh 9 Uhr begann ein Hagelfall, dem ein Ge
witter folgte. Die Hagelkörner fielen bei
Roßleben und Wendelſtein ſtellenweiſe zollhoch
und haben auf den bisher prächtigen Rüben,
Kartoffel, Rapps und Erbſenfeldern ganz erheb
lichen Schaden angerichtet. Mittags, als an
ſchattigen Orten noch der Hagel ungeſchmolzen
lag, nahten zwei andere Gewitter, von denen das
eine durch einen Blitzſtrahl bei Wiehe einen
zehn jährigen Knaben beim Rübenverziehen
erſchlug, einen zweiten Knaben beſchädigte und
im Nachbardorfe eine Frau traf, während das
letzte Gewitter die Fluren auf der Höhe bei
Ziegelrode durch Hagelſchlag heimſuchte, ſo daß
die dortigen Beſitzer, wie ſchon im vorigen Jahre,
wiederum erhebliche Verluſte erlitten haben.

t Wie man hört, iſt der ſeitens der königl.
Bergbehörde in Sennewitz bei Halle angeſtellte
Bohrverſuch dieſer Tage bei weit über 400 Meter
Diefe auf eine Soolquelle geſtoßen.

t. Jn Welsleben bei Schönebeck wurde
am Dienſtag der Mühlenbeſitzer Schwerdt während
eines in der Mittagszeit vorüberziehenden Ge
witters vom Bliß getroffen. Schwerdt
befand ſich mit einer größeren Anzahl von Ar
bietern im Felde, als der Blitz niederfuhr und
ihn beſchädigte, ohne ſonſt Jemand zu verletzen.
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Anna Auermann,
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Robert Burkhardt,
Markt 32.

Auflage 321,000; das verbreitetſte aller
tſchen Zlätter überhaupt; außerdem er
einen Aeberſehungen in zwölf fremdenv

Die Modenwelt. Jhlluſtrirt
Zeitung für Toilekte und Handar
beiten. Alle 14 Tage eine Nummer
Preis vierteljährlich Mk. 1,25
75 Kr. Jährlich erſcheinen:

24 Nummern mit Toiletten und Hand
arbeiten, enthaltend gegen 2000 Ab
bildungen mit Beſchreibung, welche
däs ganze Gebiet der Garderobe und
Leibwäſche für Damen, Mädchen

D. und Knaben, wie für das zartere
idesalter umſaſſen, ebenſo die Leibwäſche für Herren
d die Bett und Tiſchwäſche ee., wie die Handarbeiten

Nu

tn
n 6

nd
c

h

ſ

winnn n ihrem ganzen Umfange
P Vellagen mit etwa 200 Schnittmuſtern für alle Gegennheim n de der Garderobe und etwa 100 Muſter Vorzeich

M ngen für Weiß- und Buntſtickerei, Namens Chiffren e.
M mements werden jederzeit angenominen bei allen Buch
händlungen und Poſtanſtalten. ProbeNummern gratis

ad e e die Expedition, Berlin W., Potsdamer
Str. 988; Wien 1, Operngaſſe 3.

0

n

r gef. Beachtung
Den geehrten Bewohnern hieſiger Stadt

Umgegend bringe ich hiermit zur ge

n 3906 r ghenen rn Kenntniß daß ich während des
Scunh Werſtehenden Jahrmarktes nicht mit mei
thachee Flanell und Decken Lager in

t Bude auf dem Markt feil halte, ſon
an g nur in meinem am Roßmarkt
t d 7, Ecke der Saalſtraße, gelegenen

i. Jacohb upe,

Kragen, Chemisetts zu den billigſten Preiſen,

ſrohhüte von 50 Pf. pr. Stück an u. ſeidene

in empfehlende Erinnerung.

Meine Reſtbeſtände von

SoinerUmhäugen und Paletots
offerire von heute ab zu Ausverkaufspreiſen; ferner
empfehle mein großes Sortiment Wegenmunänmtel in den

neuſten Faoons. 9 o e.
o Mläller e9 Schmalestrasse [0

Lager aller Sorten Lampen, emaillirten Kochgeschivre, Haus und
Küchengenäthe in großer Auswahl zu billigen Preiſen. Anfertigung aller in mein Fach
ſchlagender Bauanbeiten, Außerdem bringe mein

C
Durch Neueinrichtung eines zweiten Ladens kann ich eine große Auswahl bieten, unter

Zuſicherung billigſter Preisſtellung, und bitte bei Bedarf um gütigen Zuſpruch.

(Goslar)
und Tafelempfiehlt als vorzügliches Erfriſchungs

getränk Heinr. Schultze jr.
9000000520

e r e S S Cempfiehlt Unterzeichneter für Mädchen er zum Schnüren,
mit Knopf und Gummizug, reelle kräftige Waare, zu allerniedrigſten Preiſen.

Jul. Mehne, kl. Ritterſtraße 1.

Wegen vorgerückter Saiſon ſtellen wir, wie alle Jahre, einen großen
Poſten Jilz., Htoff. und Htrohhüte für 1,00 Mk. per Stück zum Ausverkauf.

Ferner empfehlen wir noch zum bevorſtehenden Kinderfeſte Hüte,
Mützen, Hoſenkräger und Handſchuhe zu auffallend billigen Preiſen.

Nur GEntenplan S.
G U mnkn e SollEinladung zum Abonnement auf das beliebte Journal mit modernen

bunten Stickmustern;

Die Arbeitsstube,
Zeikſchrift für leichke und geſchmackvolle Handarbeiten mit farbigen Griginalmuſtern für Canergg

ſtickerei, Application und Plakiſtich, ſowie gen n für Häkel, Filet, Strick- und Jlich
arbeiten aller Art.

Erscheint in 2 Ausgaben:
Grosse Ausgabe 2) „Kleine AusgabeMonatlich ein Heft in elegantem Umschlag mit Monatlich ein Heft in elegantem Umschlag mit

einer colorirten Doppel-Tafel, enthaltend 4- 5 Sticherei. einer ſleinen colorirten Tafel, enthaltend 3 5 Stickeret
muater, sowie einer Beilage mit unterhaltendem Texte muster, sowie einer Beilage mit unterhaltendem Taxte
and Handarbeits-Illustrationen, und Handarbeits-Illustrationen.

Frels vlerteljährllch 90 Pf. Preis vierteljährlich 45 Pf.
Der Jahrgang 1884 bringt eine reizgende Novelle von BlIise PolKo.

Abonnements auf die „Arbeitsstubes nehmen alle Buchhandlungen und Postämter entgegen 2
Probehefte franco gegen Einsendung von 20 Pf. in Briefmarken.

Berlin W., Postamt 62. Die Verlagsbuehhandlung F. Gebhardi.

Marienbbaael Wilhelm Wolf.empſiehlt ſeine Wannen,

Gotthardtsſtr. 38.
Rumpf und
Sovlbäder.

Dampfbäder für Frauen können fortgegeben werden. Zum Kinderfeſte empfehle ich Handsehuhe,

Strümpfe, Schürzen, Chemisettes,
Sklipse, Kragen, Rüschen, Stickereien

Badezeit von früh 8 bis abends 8 Uhr.

Ste. zu den billigſten Preiſen.

Merſeburg.

Prima Emmenth. Schweizerkäſe,
bayr. Sahnenkäſt e (ſ ehr fett) Eine Partie Hemden für Knaben u. Mädchen

werden ausverkauft.enpfegt E. Wolff.
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In großer Auswahl ſind am Lager:
360 Meter Niederländer und Aachener Tuche zu Herren und KnabenAnzügen,
200 Stück reinwollene ſchwarze Cachemire und Grenadines,
500 Meter Kleiderſtoffe in allen Farbenſtellungen,
200 Meter Mailänder und Lyoner Seide,
400 Stück Kattun, Zephyr und Madapolames,
400 Meter Federleinen, Drell und Ziechenzeung,
60 Stück engl. Dowlas und Hemdentuche,
50 Dtzd. Handtücher und Tiſchgedecke mit Servietten,100 St. Salon-BodenTeppiche,
50 Stück engl. Tüll und ſächſiſche Zwirngardinen,
120 Stück WaſffelBettdecken,
80 Stück Stepp und Schlafdecken,
100 Stück Bettvorleger mit Thierſtücken,

1 Ballen e von Tuchen, Kleiderſtoffen c.
S. Frabiam aus Berlin.

Noch einige Tage in den Sälen der Kaiſer Wilhelms-Halle, 1 Treppe.
B. 5. Während des großen Andranges in den letzten Tagen iſt ein Handkorb zurückgelaſſen.

ängezahlt, werden höflichſt erſucht, dieſelben in Empfang nehmen zu wollen.
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Jede Fuhre wir

Lieferung

zu Dampfkeſſel-,

9

teinkohlentheer

Haupt Centrale in Berlin ſoll der große Waaren Verkauf in der Kaiser

noch einige Tage fortgevetzt!!
Durch Verſehen des Verſandtbüregus in Berlin ſind jetzt noch eine Maſſe Ballen mit verſchiedenen Waaren hier eingetroffen,

n 3. Theil des Werthe!!

von Lowrys und Fuhren.
hmiſche Rohlen, Hruden-Coaks, Holzkohlen, Torſſtreu,

Locomohil, Packofen c. Feuerung zu Werkpreiſen.
auf meiner Cenkeſimalwaage gewogen und mit Wiegeſchein

zünder, Prennholz, Petroleum, Solarö(, Maſchinenö(, Wagenſett

r ſinnen
e heben die

enen, dann iſt

Anſen zuſließt

R t mit Un
n Arbeiter daf

ſalſahnGülß

ſnherein ihre

W ſee auf ei

e durch die R

t Wolkzb.) wi
ſhes. Für de

ch Privatge
In fungiren

Abeſeiligen

ſlhing der Na

n Naterie ſe

e Meinung
bezweifelt d

ühaſten, dann

en dekorativ
R Uimmunge

i Der Sozi
de hier von

ind die
deshalb ve

l verſtaatlicht

J bittcher will

Wehen dere

Die geehrten Käufer, welche auf

ce e e e enamentlich

990000000000000 n
Contor. gegen 104

und mit einenenCentesimal- 9 nete
We 8 e n daso 5 i wurden abz Güterbalinhof. 2

990000000000000

S

Jsländer Matjes-Heringe,
fließend fett und weißfleiſchig, empfiehlt

B. W olſ.
Falt! Dilt! Pilt!

Ein großer Poſten Schuhwagren, beſonders
60 Paar zurückgeſetzte Zeugſtiefeln für Frauen
Und Kinder, ſowie Pantoſfeln zu bekannten
billigen Preiſen.

Stand an der Ecke des Rathhauſes gegenüber
des Fleiſchermeiſters Beyer.

J. Lenz aus Halle aS.
Runkel's Restauration,

Heute Sonnabend Schlachtefefſt, früh 9 Uhr Well
iſch. abends Brat- und friſche Wurſt.

a u
Cement-Steine,

Treppenstufen, profilirt und glatt, Krippen,
Schweinetröge, Kuhtröge, Wassertröge
in allen Dimenſtonen, Bocken, Dockenge-
läncler, Thorpfeiler, Stacketsockel und
Pfeiler, Fenster, Gesimse und Sohlen,
Schornsteinplatten mit Abwäſſerung, Pfeiler-
deckel, Abdeckplatten, einu. zweiſeitig, Spül-
steine, Brunnensteine, Vaasen, Säulen
mit Fuß und Capitäl, Beeteinfassungen
empfiehlt zu billigen Preiſen

Louis Doſt, Lindenſtraße 3.
Badeanstaſt im hies. Königl. Schloss-

Sarten, täglich von früh

A.

Me

empfiehlt
6 bis abends 8 Uhr geöftnet.

er

S S S

S S S

r öäweiße Mauer Nr. 3, Attichen

empfiehlt hieſigen und auswärtigen Hände d
lern reſp. Wiederverkäufern Zuckerwaaren
in allen verſchiedenen Sorten zu billigen
Preiſen. I. Obige-rſeburg, den 19. Juni 1884.

Neue Jsländer Heringe,
neue Liſſaboner Rarkofſfeln,
friſche Flundern,
geräucherten Kal

C. L. Zimmermann.
Hierzu eine Beilgge.
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Beilage zu Nr. 121 des „Merſeburger Correſpondent vom 21. Juni 1884.

Die Ausſichten des Zuſtandekommens der
Vorlage betr. die Subvention der Dampfer-
lin ien nach Oſtaſten und Auſtralien ſind für

Die Schuld hier

Provinz und Umgegend.
Das „Halleſche Tgbl.“ berichtet unterm

18. d. „Der Weber Julius Riedel aus Zſchopau
in Sachſen wurde geſtern Abend anſcheinend krank
von der Ströhmer'ſchen Herberge nach der Polizei
wache gebracht behufs Aufnahme in die kgl. Klinik
Vor derſelben verſtarb derſelbe jed och
ſelbſt.“ Ob mit dieſem Nachſatze wohl ange
deutet werden ſoll, daß dadurch der Klinik etwas
erſpart blieb

Bei der vom 14.—-17. d. M. in Quedlinburg
ſtattgehabten Geflügel- Ausſtellung wurde
u. A auch dem Delicateßhändler Ad. Schmieder
in Halle für ausgeſtellte MonteaubanTauben
und Harzer Cangarienvögel je der erſte Preis
zuerkannt.

f Aus Aſchersleben ſchreibt man Als der

ültig, ob Privatgeſellſchaften oder die Verufsgenoſſenſhiſtcn fungiren.

n. Sind die Privatgeſellſchaften einträglich, ſo will
man ſie deshalb verſtaatlichen, ſind ſie es nicht, ſo ſollen

i dritter Leſung angenommen und demnächſt die zweite

handelt die Aufbringung der Mittel und beſtimmt, daß

n verſtaatlicht werden, das iſt nicht verſtändlich um 1 Uhr von Halle hier eintreffende Perſonen
in. re e S n e e e zug am Dienſtag in die Nähe des Dorfes Drohn

en ausſehen, der aus ſeiner Rede das herausfinde, was arf kam, befand ſich an und auf dem Bahner Abg Richter ihm in den Mund gelegt. Ueber ne eine eder in die an en
einen hierauf geſtellten Schlußantrag beantragt der Abg amme e We 1 nernRichter namentliche Abſtimmung da dieſer Antrag nur fuhr. Er hat etwa 30-40 Stück davon getödtet.

n n ihm n d en er Die Schuld an dieſem Unfalle ſoll den die Schafe
in Miniſter zu erwidern habe. Der Schlußantrag wird regarngswelſerhn jungen M nmit 1es gegen 104 Stimmen angenommen, und demnächſt e erre, henen e Mann m

de n einem Antrage des Abg. v Malzahn- n eheſten iſt am 15. d. das von der
Gilß angenommen welcher die Korporationsrechte der Marktgaſſe, Quergaſſe und dem Markt begrenzte
Genoſſenſchaften dahin präziſirt, daß wegen Anſprüchen an Häuſerviereck bis auf 3 Gebäude niederge

brannt. Vor 10 Jahren, im Jahre 1874,dieſelben nur das Kaſſenvermögen haftet. Alle weiteren
wurde das Städtchen ebenfalls von einem großen

Berathung der Unfallverſicherung fortgeſetzt. S. 10

die Ausgaben jährlich feſtgeſtellt und durch Umlagen von
den Mitgliedern der Genoſſenſchaften aufgebracht werden

ſollen. Abg. Sonnemann (Freiſ. Partei) befürwortet

t

einen Antrag, welcher bezweckt, für die Renten an Ver
ünglückte ein Deckungs Kapital im 12 fachen Betrage
der Rente zu hinterlegen. Abg. Leuſchner (Freikonſ.)
bekämpft dieſen Antrag, der zu große Laſten der Induſtrie
auflegen würde. In gleichem Sinne äußert ſich Miniſter

b. Vötticher, während Dr. Hirſch (Freiſ Part.) dies
beſtreitet; das Deckungs-Verfahren erfordert höchſtens
wo Mille des in Jnduſtrie Unternehmungen angelegten
Kopitals Abg. Dr. Marquardſen (Nat.) hält die Streit
frage für keine ſo weſentliche, daß er von deren Ent
ſcheidung ſein Verlangen der Vorlage gegenüber abhängig
machen könne. Abg. Dr. Barth (Freiſ.) hält das Um
lageberfahren für eine ſozialiſtiſche Einrichtung, die in
Zukunft unſere geſunde Finanzwirthſchaft auf das Ernſteſte
Fefährden müſſe. Abg. Dr. Windthorſt (Centr) hält
unſere Induſtrie nicht für reich genug, um ſofort die
knormen Mittel für die Deckungskapitalien aufzubringen.
T Abg. Ludw. LöweBerlin (Freiſ.) erwidert dann
i ſie auch nicht reich genug, ſpäter die allmählich
n Umlagen aufzubringen. Bei der Abſtimmung
d der das Deckungsverfahren bezweckende Antrag
ärth u. Gen. abgelehnt mit 166 gegen 76 Stimmen rind der 5 10 unverändert angenommen. II I ernte entgegen ſehen können.

den debgttelos genehmigt. Zu 5 18 wird nach kurzer Ein weiterer

Ankräge wurden abgelehnt, namentlich der freiſ. Antrag
mit 170 gegen 68 Stimmen. Hierauf vertagt ſich das
Haus bis Donnerstag 11 Uhr. Tagesordnung Fort Brande betroffen.

Faung der a e n e e und kleinere
rlagen. eder dMeſchstangter e e San uhr Lokalnachrichten.

Sitzun 19 Juni. äſi 9n eng An t Aer e Wer An Tiſche Merſeburg, den 21. Junt 1884.
des e en e v mehrere net Geſtern morgen dampften die Schüler
F. s Ha e 2 esPetitionen 60 en ver ha wer e ger roten unſeres Domgymnaſinms unter der Lei
im Plenum nicht geeignet erachtet. Ferner wird die tung ihrer Lehrer zu Ausflügen nach Thüringen
Kiteralur-Konvention mit den Niederlanden e. von hier ab und zwar werden die oberen Klaſſen

den Kyffhäuſer und die mittleren den Kürort
Berka bei Weimar auf einer zweitägigen Tour
beſuchen. Die unteren Klaſſen begnügen ſich mit
einer eintägigen Reiſe nach Veſta und Dürrenberg.

Die ſeit beinahe 14 Tagen herrſchende naß
kalte und unfreundliche Witterung hält die Vege
tation ſichtbar zurück. Die reichen Augen an den
Weinſtöcken entwickeln ſich nicht ſchnell genug
zur Blüthe, wennſchon in einzelnen Lagen die
Stöcke in voller Blüthe ſtehen dagegen werden
die Triebe der Gemüſe, insbeſondere der
Gurkenpflanzen gelb; auch die Futter
kräuter wachſen nicht gewünſchtermaßen heraus
Vom Obſt werden die zunächſt zur Reife ge
(angenden Kirſchen im Wachsthum zwar weniger
gehindert, die Früchte werden aber beim Mangel
an Wärme und Sonnenſchein wäſſerig und er-
langen die erforderliche Süßigkeit und Schmack-
haſtigkeit nicht. Dagegen iſt das Winter und
Sommergetreide von dieſer Witterung bis
jetzt glücklicherweiſe noch nicht beeinflußt worden

keit der Saatkrähe iſt folgende vor einigen
Tagen in hieſtger Flur beobachtete Thatſache
Auf einem Kleeſtück wurden beim Mähen drei
Rebhühnerneſter blosgelegt, die ſämmtlich mit an
gebruüteten Eiern, im Ganzen etwas über 40 Stück,
belegt waren. Kaum hatten ſich die Arbeiter von
dieſen Brutſtellen eine kurze Strecke entfernt, ſo
fielen eine Menge Krähen über dieſelben her und
in wenigen Minuten waren alle drei Neſter voll
ſtändig ausgeräumt.

Endlich verlautet wieder etwas über den

lich aus Leipzig unterm 18. d. folgendes: „Jm
Dezember v. J. wurde in Weißenfels mittelſt
Einbruchsdiebſtahls aus einem dortigen Uhrmacher
laden eine größere Anzahl Taſchenuhren entwendet
und ſpäter ein gleichartiger Diebſtahl in Merſe
burg, ſo wie endlich in der vorgeſtrigen Nacht
ein dritter ſolcher Uhrendiebſtahl in Bitterfeld
verübt. Geſtern nun ſiel ver dieſigen Polizei
der Urheber des letzterwähnten Diebſtahls in der

Herzberg in die Hänve, welcher bereits 21 Jahre
im Zuchthauſe zugebracht und nach ſeiner Ent
laſſung im Herbſte v. J. ſich ſtehlend herumge
trieben hat. Es liegen Anzeichen dafür vor, daß
Tannenberger auch der Urheber des Weißenfelſer
und des Merſeburger Diebſtahls iſt, venn er iſt
bereits als diejenige Perſon recognoszirt worden,
welche von den Diebſtählen berührende Uhren
hier ſ. 3. verſetzt hat.“ Nachträglich iſt noch die
Meldung eingetroffen, daß T. auch die letzten
beiden Diebſtähle zugeſtanden hat. Ob er ſie
allein ausgeführt, iſt allerdings ſehr fraglich.

Auf der Thüringer Bahn wird jetzt
an der Einführung einer Neuerung gearbeitet,
welche zur Sicherheit des reiſenden Publikums
viel beizutragen im Stande ſein wird. Die nach
dem Erfinder genannte pneumatiſche Car
pente-Bremſe wird nämlich in Zukunft ermög
lichen, daß durch Umlegen eines Hebels der Reiſende
ſelbſt den ganzen Zug zum Stehen bringen kann,
weil er hierdurch ſämmtliche Bremſen feſtmacht.
Jn den einzelnen Wagen werden ein reſp. mehrere
ſolcher Hebel angebracht. Der Zuſammenhang
der pneumatiſchen Bremſen der einzelnen Wagen
iſt durch Gummiſchläuche bewerkſtelligt.

R. Die hieſigen Homdigconen ſeit Weginn
dieſes Jahrhunderts.

23. Johann Gottfried Arſand von 1797 bis
1804, war vorher Sextus ain Gymnaſtum hier.

24. M. Carl Friedrich Ludwig Simon von
1804 bis 1816, ſtarb im hohen Alter als Diac.
an der Nicolaikirche in Leipzig.

25. M. Johann Auguſt Wilhelm Hennicke,
Ritter des rothen Adlerordens IV. Kl., von 1817
bis 1821, wurde am 29. Mai 1789 zu Donn
dorf geboren und war ein Sohn des nachmaligen
Reckors Hennicke am hieſigen Gymnaſtum, würde
1821 als Paſtor nach Spergau und 1845 von
da nach Bleddin (Ephorie Kemberg) berufen. Zu
Anfange des Jahres 1867 feierte er ſein 50 jäh
riges Amtsjubiläum, wurde bald darauf emeritirt
und ſtarb hochgeehrt von den ihm anvertraut ge
weſenen Gemeinden am 4. Juli 1868 im Pfarr
hauſe zu Crumpa bei den Seinen

26. M. Johann Friedrich Harzmann aus
Merſeburg, geb. den 17. Novbr. 1796 und geſt.
am 29. Dezember 1824, von 1821 bis zu ſeinem
Tode. Er ruht auf dem Altenburger Friedhofe.

27. Guſtav Wilhelm Eylau, Sohn eines
Predigers, wurde am 1. October 1798 geboren
und ſtarb als Pfarrer an St. Thomae auf hieſtgem
Neumarkte am 26. April 1843. Es war Dom
diaconus von 1825 bis 1832.

28. Friedrich Wilhelm Langer von 1832 bis
1845. Er wurde am 24. Mai 1803 in Merſe
burg geboren und war von 1845 an bis zu
ſeinem Tode, der am 10. Juli 1866 erfolgte,
Oberpfarrer in Zörbig und Superintendent der
Ephorie Brehna. Jm Jahre 1839 war er be

ſo daß wir hoffentlich einer geſegneten Getreide reits zu der erledigten Dompredigerſtelle in Halle

e krrnannt, allein ſchwere Krankheit zwang ihn zur
Beweis für die Schädlich Reſignation Eine im Jahre 1841 erſchienene

lange geſuchten Uhrendieb. Man ſchreibt näm

Perſon eines gewiſſen Tannenberger aus



Predigtſammlung über die ſieben Worte Chriſti
am Kreuze zeugt von ſeiner Tüchtigkeit.

29. Jakob Karl Wilhem Bernhard Simon,
war von 1832 bis 1845 Paſtor in Hackpfüffel
bei Sangerhauſen, von da ab bis 1853 Dom
diaconus und ſtarb in dem Alter von 53 Jahren
und 16 Tagen als Paſtor in Mößzlich bei Halle.
Er war ein bedeutender Kenner und Ausleger
der heiligen Schrift.

30. Theodor Opitz, zur Zeit Oberpfarrer und
Superintendent in Prettin, am 1. Januar 1819
geboren, war 1847 Hilfsprediger am Prediger
Seminar zu Wittenberg, wurde 1848 Archidiac.
in Kemberg, 1853 Domdiaconus und verblieb in
dieſer Stellung bis 1864, wo er als Oberpfarret
und Superintendent in Bleicherode eintrat.

31. Wilhelm Ferdinand Cöleſtin Leuſchner
von 1865 bis 1869, in welchem Jahre er Stifts
Superint. und Conſiſt.Rath wurde. Zugleich iſt
derſelbe auch Kreisſchulinſpector für die Stadt
ephorie Merſeburg. Conſiſt.Rath Leuſchner iſt
am 7. Auguſt 1829 geboren und war vor ſeinem
Eintritt in die hieſtgen Aemter Hilfsprediger an
der St. Phippuskirche in Berlin und ſpäter Paſtor
in Droyßig bei Zeitz

32. Dr. Carl Friedrich Ernſt Jahr, gegen
wärtig erſter Domprediger und Superintendent
in Halberſtadt und vorher ſeit 1875 Oberpfarrer
und Superintendent in Weißenfels, war von
1869 bis dahin Diaconus am hieſigen Dom.
E. Kr. II. Kl.

33. Johannes Joachim Ferdinand Martius
von 1875 bis 1880. Derſelbe iſt am 15. Sept.
1847 geboren und ſeit ſeinem Weggange von
hier Paſtor an der deutſchen Gemeinde im Haag
(Holland). Sein Nachfolger im Amt wurde 1881

34. Bernhard Auguſt Hermann Ludwig Arm
ſtroff, am 17. Dezbr. 1844 geboren, war vor
her ſeit 1870 2. Geiſtlicher an St. Servatii in
Quedlinburg.

Aus den Kreiſen Ouerfurk und Merſeburg
S Am Mittwoch wurde der Schäfer des Dorfes

Göhlütz ſch beim Retten eines Schafes, das in
die Saale gefallen war, im Waſſer, das ihm nur
bis an die Hüften ging, vom Schlage getroffen
und todt ans Land gezogen.

Mücheln, 18. Juni. Seit Pfingſten
ſcheinen die Vergüngungen hier gar keine Ende
zu finden. Mit Kleinpfingſten wurde das drei
tägige Pfingſtbier beendet, dann folgten einige
Konzerte und am Sonntag Schauturnen des
hieſigen Turnvereins, welches durch die Gegenwart
einiger fremder Vereine noch verherrlicht wurde,
und kommenden Freitag feiert der Fechtverein
ſein Stiftungsfeſt, welches ſehr glänzend zu wer
den verſpricht, mit Konzert, Ball und Jllumination.

Jetzt geben hier zwei Theaterdirectoren
zu gleicher Zeit Vorſtellungen, doch gewiß zuviel
für unſeren kleinen Ort. Geſtern wurde die
als Sonderling bekannte Wittwe Rühlemann
in St. Ullrich in der Nähe ihres im Felde ſtehen
den Strohdiemens, dem ſie allnächtlich bewacht
hatte, damit ihr kein Stroh geſtohlen werden ſollte
todt aufgefunden. Ein Herzſchlag ſcheint dem
Leben der alten Frau ein Ziel geſetzt zu haben.

Zus Dr. L. Overzier's Wetter-Srognoſe
für den Monat Juni.

Verlag der M. Lengfeld'ſchen Buchhandlung in Köln.
(Nachdruck verboten.)

22. Juni. Sonntag Vorwiegend heiter, warm und
ſchwül, auf Mittag zu und örtlich nachmittags gewitterhaft
mit Niederſchlägen, zeitweiſe windig, beſonders mittags
und nachmittags

23. Juni. Montag Vorwiegend heiter und warm,
mittags und nachmittags gewitterhaft mit Niederſchlägen
und zeitweiſe windig.

24. Juni. Dienſtag. ZHiemlich heiter und warm,
doch wird demnächſt in Folge zunehmender Bewölkung die
Temperatur mäßig abnehmen. Morgens veränderliche
Bewölkung, Schleier, zerſtreute Ballen und abwechſelnd
lichter, mittags und nachmittags ſtrichweiſe gewitterhaſt
mit Niederſchlägen, ſpäter bis zum Abend aufgeheitert.

Vermiſchtes.
Exploſion in London.) Jn London erfolgte

am Sonntag Abend gegen 8 Uhr in einem Privat Hauſe
eine Exploſion, deren lauter Knall alsbald große Menſchen
maſſen heranzog. Die Polizei drang ungeſäumt in das
Haus ein und fand, daß die Exploſion während der

Miſchung einiger Chemikalien erfolgt war. Dem Herrn,
der ſich mit dieſem „Experimente“ beſchäftigt hatte, wurde
die linke Hand abgeriſſen, und man fand ihn beſinnungslos
auf dem Boden des Zimmers n wo ſich die Spreng
ſtoffe entladen und furchtbare Verwüſtungen angerichtet
hatten. Das Haus ſtand ſeit längerer Zeit unter polizei
licher Bewachung und die Behörden glauben, daß ſie eine
wichtige Entdeckung gemacht haben. Der Herzog
von Weſtminſter hat es für nothwendig erachtet, ſein
Schloß Eaton Hall unter ſtarke Bewachung zu ſtellen, da
Anzeichen vorliegen, daß die Dynamitverſchwörer ihre
wenig begehrenswerthe Aufmerkſamkrit dieſem mit Kunſt
ſchätzen Und Koſtbarkeiten aller Art angefüllten pracht
vollen Landſitze zugewendet haben.

Eine richtige Löwenjagd) hat ſich am Dienſtag
in der Nähe Roſtocks abgeſpielt. Die „Roſt. Z. berichtet
darüber aus Roſtock, den (7. Juni. Der Menageriebe
ſitzer Weibauer, welcher den hieſigen Pfingſtmarkt beſucht
hatte, zog in voriger Nacht von hier nach Ribnitz und
Pommern weiter. Wie wir erfahren, iſt nun beim
Häſchenbuſch, etwa eine Meile von hier, der Wagen, in
welchem ſich die Löwin befand, von einem nachfolgenden
Wagen angefahren und dadurch der Käfig zertrümmert
worden, ſo daß die Jnſaſſin ins Freie gelangen konnte
und ſich in das nahe gelegene Gehölz flüchtete Die Kunde
von dieſem Ereigniſſe verurſachte natürlich große Auf
regung in der Umgegend. Als die Nachricht im Laufe
des Vormittags ſich hier verbreitete, machten ſich einige
geübte Schützen auf den Weg, um das Thier aufzuſpüren
Nachmittags aber wurden auf Erſuchen des großherzog
lichen Amtes Toitenwinkel 80 Mann vom erſten Bataillon
des 90. Regiments, gure Schützen, kommandirt, um eine
ſyſtematiſche Jagd auf die Löwin zu veranſtalten. Die
ſelben zogen, jeder mit 5 ſcharfen Patronen verſehen,
unter Führung des Herrn Hauptmanns von Sackendorff,
welchem 3 Lieutenants zur Seite ſtanden, hinaus und
nahmen auf der Kl. Kuſſewitzer Feldmark Aufſtellung
Eine Abtheilung Soldaten wurde mit aufgepflanztem
Seitengewehr in das Gehölz geſchickt, in welchem man
die Löwin vermuthete, um dieſelbe der Truppe zuzutreiben
Man konnte das Thier aber anfänglich nicht aufſpüren,
bis Landleute darauf aufmerkſam machten, daß es ſich in
einem Graben gelagert habe. Als es aufgeſtöbert war
und ſich gegen die Soldaten wandte, wurde es von dieſen
mit gut gezielten Schüſſen empfangen, von denen 5 trafen
und die Löwin ſofort tödteten. Den Menageriebeſther
trifft durch dieſen Vorfall ein nicht un beträchtlicher Schaden
der Werth der Löwin, welche tragend war, wird uns auf
5000 Mk. angegeben. Bemerkenswerth iſt noch, daß ſich
von hier eine ganz beträchtliche Zahl Menſchen unbewaff
net hinausbegeben haben ſoll, Um der Löwenjagd beizu
wohnen.

(Fünf Generationen.) Der gewiß ſehr ſeltene
Fall einer Kindertaufe, bei welcher fünf Generationen
vertreten ſind, kam am 3. d. M. in Löbau vor. Es
waren zugegen UrUrGroßmutter, welche in ihrem 87.
Lebensjahre von Bautzen nach Löbau gereiſt war; ferner
eine UrGroßmutter, zwei UrGroßväter, zwei Großmütter
und ein Großvater, ſowie die Eltern und als Haupt
perſon: der Täufling.

Sie kleinſten ein heimiſchen Sänger) leben
10 Jahre, Nachtigall und Amſel 12 18 Jahre, ein
Eiderganspaar wurde auf demſelben Niſtplatz beobachtet,
und man glaubt, daß dieſe Vögel gegen 100 Jahre alt
werden können; ein Kukuk, der an einem etwas fehler
haften Ruf kenntlich war, wurde 32 Jahre nacheinander
in demſelben Waldbezirk gehört. Sumpf und Raubvögel
werden noch viel älter; ſie ſehen zum Theil die Geſchlechter
der Menſchen kommen und gehen. So erzählt Schinz
von einem Lämmergeier, den man oft auf einem Felsblock
mitten im Eismeer bei Grindewald ſitzen ſah und den die
älteften Männer von Grindewald in ihrer Jugend ſchon
oft auf der nämlichen Stelle bemerkt hatten. Ein weiß
köpfiger Geier der Schönbrunner Menagerie hielt ſich 118
Jahre lang in der Gefangenſchaft, und von Adlern und
Falken hat man mehrfache Beiſpiele, daß ſie weit über
100 Jahre alt werden.

Die bekannte Bezeichnung „naſſauern“)
ſtammt aus Göktingen. Das frühere Herzogthum Naſſau,
jetzt ein Theil der Provinz HeſſenNaſſau, veſitzt keine
Univerſität und ſahen ſich die Studirenden genöthigt,
eine fremde Hochſchule zu beſuchen. Nun waren im An
fange und in der Mitte dieſes Jahrhunderts ſämmtliche
Studirte, welche im Lande ſich niederlaſſen wollten
Staatsbeamte, Staatsangeſtellte, infolge deſſen ſie ſich den
Launen des Landesherrn zu fügen hatten, alſo auch in
der Wahl der Univerſität, als welche Göttingen bezeichnet
wurde. Die naſſauiſchen Fürſten waren von jeher ſehr
für den Wohlſtand reſp. das Wohlergehen ihres Volkes
bedacht und unterſtützten gern und freudig jeden Empor
ſtrebenden, den es an Mitteln gebrach, ſich allein weiter
auszubilden. So war denn auch in Göttingen ein von
der naſſauiſchen Regierung unterhaltener freier Mittags
tiſch für ſolche naſſauiſche Studirende errichtet, denen die
Verhältniſſe nicht geſtatteten, aus eigenen Mitteln zu
leben. Dieſen „Freitiſch“ benutzten jedoch auch Studirende,
das heißt nur hie und da, welche nicht aus Naſſau waren
und dieſe wurden dann von ihren Kommilitonen mit dem
Namen „Naſſauer“ belegt, weil ſie alſo an dem naſſau
iſchen Freitiſch „genaſſauert“ hatten.

Sparſam.) Eine Kaufmannsfrau, welche im
Beſitze eines weiblichen Zwillingspaares und einer älteren
Tochter iſt, ward kürzlich von einem Bewerber um die
Hand einer der Zwillingstöchter angegangen. Sie wies
jedoch den Liebhaber mit den Worten ab. „Nein, bis die
Aelteſte nicht weg iſt, reiße ich die Zwillinge
nicht an.“

Haus und Land wirthſchaft
F. Grüne Erbſenſchoten werden in der Stadt

zumeiſt unbenützt fortgeworfen, auf dem Lande
an die Schweine verfüttert. Dieſelben können jedd ch ſehr
leicht zur Darſtellung eines ſchmackhaften ErbſenExtraktes

Waſſerverwendet werden. Die Schoten werden in reinem
mit Zuſatz von etwas Soda gehörig durchgekocht und dann
durch ein Tuch gepreßt, der Extrakt wird mit Zucker eine
gekocht und hält ſich lange Zeit. Die beſte Verwendun
iſt als Zuſatz zu Suppen, Fleiſchbrühen; ein kleiner Löffel
voll auf jeden Teller Suppe verleiht der letzteren einen
Geſchmack, als wenn friſche Erbſen darin wären.

Geſundheitspflege
Anſteckungsſtoffen.

daß die gewöhnliche Stubenfliege eine Verbreiterin von
Anſteckungsſtoffen iſt. Er hat durch Verſuche nachge
wieſen, daß Eier von Bandwürmern und anderen Ein
geweidewürmern, ſowie Spaltpilze von den Fliegen mit
der Nahrung aufgenommen und unzerſtört ſchon in wenigen
Stunden wieder ausgeſchieden werden. Da Fliegen viel
auf freiliegenden Nahrungsmitteln umherwandern und oft
ihre DarmAusſcheidungen daſelbſt deponiren, ſo können
ſie unzweifelhaft einen Theil der mit aufgenommenen
kleinſten KrankheitsErreger auf den Menſchen übertragen,
was G. an dem unſchuldigen Bärlappſamen experimentell
nachwies Dieſes feine Pulver, mit Zuckerwaſſer be
fruchtet, zog ſofort Fliegen an, und bereits nach wenigen
Minuten ließen ſich die Sporen und LykopodiumKörperchen
in den Fliegen, ſowie auf den von ihnen begangenen
Stellen wiederfinden.

Fahrplan vom 20. Mai 1884
Abgang von Merſeburg in der Richtung

Vm. (1.-4. Kl.), 1. Mtg. (.-4 Kl),
Nm. (I.--4. Kl.), 5j6 Nm. (Schnllz 7,„* Abds.
(I.--3. Kl 85 Abds (Schnllz. 3. Kl.),
Abds. (I.--3. Kl., geht v. 1. Juni bis 31. Aug an
Sonn u. Feſttagen), 10.0* Abds. (1. Kl.)

Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an

Anſfhläſſe:Halle Veipzig: 426, 725 (S), 82, 10, 115 Vm.,
58 550 Nm., 715, 98, 165, r (S) Abds.

Halle Berlin: 4,, (8), 725, 11 Vm., 2, 530 6 Nm.
835, 912 Abds.

Halle Guben: 727 Vm., I (S) Nm 7,, Abds.
Halle Magdeburg: 7rs, ar Vm, I Se

833 Nm., 10,0 (8) Abds.
Halle Halberſtadt: 8,, Vm., 3,.0, 6 Nm., 9,, Abds
Halle Nordhauſen: 5,5, 7a0, 9, II (5) Vm,

2, 550 Nm, 93 1057 (S) Abds.
Nach Weißenfels 6, Mgs. (1. 4. Kl.), 729 Vm.

(1.-3. Kl., geht v 1. Juni bis 31. Aug an Sonn
u. Feſttagen), So Vm. (Schnllz. I.--3. Kl), 8.5 Vm.
(I. Kl. 1048 Vm. (1. -4. Kl.), e Vm. (Schullz.,
123 Mtg. (Schnllz., verkehrt nur vom 1. 20. Juli),
227 Nm. (I.--4. Kl.). 620 Abds. (1I. 4. Kl.), Abds,
(L.--4. Kl.), o Nachts (Schnllz

b 0Corbetha Leipzig: 4, u. 4 rg., 638 u. 10
V. es (S) Nm,. S (S I. 3.), 10.. Abds.Weißenfels Zeitz: 7 Vm., 120, A9 Nm., 10,2 Abds.

Dietendorf Jlmengu: 710, 10 Vm Nm,
10 Abds.

Gotha Ohrdruf: 73., 10.0 Vm., 31, Nm., Abds.
Gotha-- Mühlhauſen: 650, 11 Vm., 313, Nm., 650

20 Abds.
Perſonen Poften:

aus Merſeburg 5 Uhr Vm. und 2,0 Uhr Nm,
in Mücheln 72 Uhr Nm und d Uhr Nm.
aus Mücheln 4, Uhr Vm. und 2 Uhr Nm.
in Merſeburg 630 Uhr Vm. und Uhr Nm,

Aus Lauchſtädt 5., Mgs., in Merſeburg 634 Mg8.
Aus Merſeburg 3.0 Nm,, in Lauchſtädt 40 Nm.

Lotterie (Ohne Gewäht)

folgende Gewinne auf die beigeſezten Nummern
45000 Mk. auf Nr. 11213.

12737. 6000 Mk. auf Nr. 41911. 3000 Mk. auf Nr.
39112 44629 75892. 1800 Mk. auf Nr. 87563 900
Mk. auf Nr. 19096 30650 52950 58391. 300 an
Nr. 2798 13635 15829 29037 47643 49278 64148 672
91128. 240 Mk. auf Nr. 10783 11574 12948 19990
21903 27264 29064 41167 52685 55741 60688 63180
65372 72485 75714 80861 86183 89975 94563.

Ziehung vom 18. Juni.
6000 Mk. auf Nr. 13292 54782. 1800 Mk. auf Pr.

4151 82593 93066. 300 Mk. auf Nr. 567 7539 14136
14434 41755 47052 51997 59775 65853 90862,

Börſen-Berichte.Halle, 19. Juni 1884.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 1000

Ko., Stimmung ruhig, Mittelqualitäten 177-182 z
beſſere bis 185 Mk. feinſter märkiſcher bis 190 Mark.
Roggen 1000 Ko. 156--162 Mk. Gerſte 1000 n
Land 160 180 Mk. feine Chevalier- bis 200 Mar 5
Futtergerſte 143-153 Mk. Gerſtenmalz 100 Kils, T
bis 8050 Mk. Hafer 1000 Kilo 154 167 Mk. Stärke
100 Ko, 86,00 Mk. Spiritus, 10000 Liter Proz m
feſt, Kartoffel 51,75 Mk., Rüben o. A, RübölKo,, 56,70 Mk. Solarbl 100Ko, 0,826/800 17,50- 18 M.

höchſtens

Die Stubenfliege als Verbreiterin von
In neuerer Zeit hat an

italieniſcher Arzt, B. Graſſit, darauf aufmerkſam gemacht

Nach Halle: 453 Mgs. (Schnllz.), 6.5* Vm. (1.-4 Kl),

Bei der am 17. Juni angefangenen Ziehung der n
3. Klaſſe 170. Königl. Preußiſchen Klaſſenlotterie ſtelen

15000 Mk. auf Nr.
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Bekanntmachung.en werden i 100 Ko., dunkle 9,50 Mk le 11 Mk ie Li s it de Nalzkeime o., dunkle 9, helle Die Lieferung des Bedarfs von auf dem Stiel zu verpachten.e m n et ſe er n er circa 30 S Letg Scheitholzes, Gras f A. ung gert egte Nr. 3.
n können o Ko, 12,5 eizenſchale 8 eizen 4 kg Talglichten, J i 7e an hen e ene We e e eSt inrehend hieſige 16 Mk. 6 m Dochtgarn reſp. Band Kammer, Küche, Speiſekammer nebſt Zubehör, zit ver

a dich halle, 19. Juni. Langes Roggenſtroh von für das Königliche Garniſon Lazareth und für die Militär miekhen und zum 1. October zu beziehen 8
Htralt wit mit 83 Mt. per 1200 Pfund. Maſſ chinenſtro h von Handwerksſtuben, Kaſernenwohnungen, Arreſte und Wacht F. Klee

(okale hierſelbſt auf die Zeit vom I. Juli 1884 bis Ende Ein Logis, Stube Kammer und gn Se i re
7t eben N. per 13200 Pfund. Hieſi ges Heu von 4,75

Juni 1885 ſoll im Wege der Submiſſion vergeben werden.ſchörihen en h 5 Mark pr. Ctr. Auswärtiges Heu von 400 i iKerl en 500 Mk pr. Cir. Torfſtreu I. Qual. 140 Mr. Wir haben hierzu einen Termin auf e e rinten rn ihn n Ctt ab Bahn. Sonnabend den 28. d. Z. en r Der bisher von Herrn Bohrmann innegehabte LadenLeipzig, 19. Juni 1884.
Preiſe verſtehen ſich erſte Koſten excl. Proviſion, Cour

tage c. Weizen pr. 1000 Ko. netto loco hieſiger 185

und zwar
zu Verdingung des Holzes

vormittags 10 Uhr,
zur Verdingung des Beleuchtungsmaterials

t nebſt Wohnung iſt von jetzt ab zu vermiethen und zuSpflege, 1. October d. J. zu beziehen. Sils Verbreitern n

heuerer gehen
Arauf aufnetſn tliege eine n t

n einvürwern ufd n

tpilze bon den dln

d unzerſthet ſchon n

n werden di den
tteln ümherdathn n
aſelbſt dehonten in

er wit mannuf den n
ärlapſan n

lber, mit Huene
n und bherelß un

n und WMonhn
en von iſin ſa Inometeratasd

20. Muth
urg in der fiſtnn

ſnl J b le
M
Nm (Echh)
Schulz

v. 1. Juni hin
Net Abde

e halten in Anna n

e

O 8, nh V (9 h
11 Vn, n n

Ia Nm ln
n h

Vm, z ß m I

J 9 l Ohne

Shilh 1-
h

o Vm, 54 n

11 V n

Merſebutg h
in Laut

)hne Geviſt r

angefangen
ßiſchen Klaf

peſehten Nun

t al

M. a
hen in

o e ſſ

en fremder 150 156

Pomhirche. 9 Uhr: Herr Diac. Armſtroff-
i

Armſtroff.
t

der Bücher Sonntags von 1-2 Uh
M Radtkirche. 9 Uhr: Herr Diac. Werther.

R Logis, beſtehend aus 4 Stuben und Zubehör;

Fferdeſtall und Wagenſchuppen.

Logis, beſtehend aus 3

h 192 Mk. bez., fremder 170-207 Mk. nom. Unver
Roggen pr. 1000 Ko netto loco hieſiger 155—162 Mk.

Mk. bez. Unver. Gerſte pr.
1000 Ko. netto loco hieſige 160--175 Mk. bez,
ſnſte über Notiz, geringe 140—16b5 Mk. bez. Hafer
I 1000 Ko. netto loco ven 155--163 Mk. bez.,
uſſiſcher 148--155 Mk. bez. ais pr. 1000 Ke. netto

e amerikaniſcher und Donau 135 Mk. bez. u. Br.
ſeler ungar. u. rumäniſcher Mk. bez. Rüböl pr.
d Ko. netto loco 56,50 Mk. Br., pr. Juni Juli
660 Mk. Br. Ruhig. Spiritus pr. 10000 Liter
o ohne Faß loco 61,0) Mk. Gd. Niedriger.

Peteorologisehe Station Rerseburg-
(18.,/6. Apde. S Uhr 19./6. Mrge. 8 Vbr,

756 1 757herm, Celsius 4 12 13,5Keaunmur 96 11,6el Fenchtigkeit 71,9 58,9Pewölkung 1 4Wo O. N.Wa-sirxe t 2Thr. minimal 4,5 Reaum.
Nioderschläge 0,9 mm

Meteorologische Station Merseburg.
19./6. Abds. 8Ukr. 20./6. Mrgs. 8 Uhr.

rometerstand 757 755,5herw, Celsius 14,5 13KReaumur 11,6 10,4el. Feuchtigkeit 56,8 59,7Bewölkung 1 4Wind NW. NW.Nidstärke 52

Therm. minimal 60 Reaum.
Niederschläge 0,0 mm.

Anzeigen
ar dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegen

über keine Verantwortung.

Kirchen Aachrichten.
Am Sonntag den 22. Juni predigen

2 Uhr: Herr Prediger Horn.
Por mittags 11 Upr: Kindergottesdienſt. Herr Diac

Voltksbibliothek. Altenburger Schule. Austheilung
r.

2 Uhr: Herr Paſtor Heinken.
Verſammlung der confirmtrten Mädchen im

Ligconate:
Sonntag, abends 8 Uhr, 2. Bürgerſchule.
Montag, abends 8 Uhr, 1. Bürgerſchule.

Jeumarklskirche. 10 Uhr: Herr Paſtor Teuchert.
Jlenburger Kirche. 10 Uhr: Herr Paſtor Delius.
Jalholiſche Zirche. Früh 9 Uhr und nachmittags 2 Uhr

Gottesdienſt

Brkanntmachung. Wir bringen hiermit in Erinne
tüng, daß ſämmtliche pro Juni und Juli er. zur hieſigen
Steuer Kaſſe fälligen Stenern, ſowie auch das Schut
held bis zum 10. Juli er. gezahlt werden müſſen.

Nach Ablauf dieſer Friſt wird ſofort mit der koſten
gtiüen executiviſchen Beitreibung derſelben begonnen

erden.

Merſeburg, den 19. Juni 1884.
Der Magiſtrat.

Zu vermiethen per ſofort
Bahnhofsstrasse Nr. 1, I. Etage,

UVUntéraltenburg Nr. 56 parterre
Logis, beſtehend aus 4 Stuben und Zubehör, event.

Ferner per 1. Angutt:
Vnteraltenburg Nr. 56, II. Ftage,

Stuben und Zubehör
Näheres bei J. Sechönlicht.

Von Sonnabend den 21. d.

in unſerm Communalbüreau anberaumt und laden zu
demſelben mit dem Bemerken ein, daß die Submiſſions

vormittags 11 Uhr

bedingungen im Termine bekannt gemacht werden und
vorher im Communalbüreau und GarniſonLazareth ein
geſehen werden können.

Merſeburg, den 16. Juni 1884.

AutoMontag den 23. Juni, von vormittags 9 Ahr ab,
ſollen im Hofe des neuen Gerichtsgebäudes, Poſtſtraße 1,
folgende entbehrlich gewordene Gegenſtände

30 Stück Aktenrepoſitorien, 6 alte Torfkaſten, Schreib
kiſche, Schränke, 29 Stück gewöhnliche Tiſche, einige
Dutzend Stühle und dergl. mehr

auctionsweiſe verkauft werden.
Merſeburg, den 12. Juni 1884.

Mühler Secretair, Gerichtsſchreiber.

Zwangsverſteigerung.
Jch verſteigere

Dienſtag den 24. d. vormikkags 10 Ahr,
Schngleſraße Rr. 27 hierſelbſt,

2 Hobelbänke, einige Hobel, Sägen, Bohre, Holzkiſten,
Petroleumfäſſer, Heißlufemaſchine (faſt neu), 1 Kreis
ſäge, 1 Partie Goldleiſten, Fiſchbänder, Fenſterknöpfe,
Spiegelſcheiben und dergl. m.

ferner
miktwoch den 25. d. M., von vorm. 8 Ahr an

im hieſigen Rathskellerſaale,
einige Goldſachen, Kleidungsfſtücke, Wäſche, ſowie große
Partie Porzellan und Giaswaaren, als Kaffee und
Theekannen, Kaffee u. Bierſervice, Krüge, Töpfe, Schüſſeln,
Teller Blumentöpfe, Lampen, Lampenſchirme, Waſſer
flaſchen, Waſſergläſer, Weingläſer, Nippfiguren, Bilder
rahmen, Puppenköpfe, Einmachebüchſen, Milchflaſchen,
Cylinder, Monſſelinglas, Schnapsflaſchen u. dergl. m.
ſowie einige Regale, 1 Ladentiſch, 1 Marquiſe und 2
Blechſchilder

öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung
Merſeburg, den 20. Juni 1884.

Tauchnitz Gerichtsvollzieher

Montag den 23. Jnni, nachm. 3 Uhr,
bin ich willens 27 Ar (1 Mrg. 3 Ar) gutſtehenden Roggen
auf dem Stiele zu verkaufen.

Sammelplatz: Hinter der Funkenburg unten am Teiche

bei den hohen Pappeln. A. Exner-
Mühlen-Yerkanf.
Eine Windmühle, gute Mahllage, bei Zeitz gelegen,

iſt mit 20 bis 30 Morgen Feld und Wieſengrundſtücken,
ute Bodenklaſſe und ſchönen Wirthſchaftsgebäuden, unterſche günſtigen Bedingungen ſofort zu verkaufen. Näheres

durch Geſchäftsagent a. Böhme in Zeitz
Eine Bettſtelle mit Matrahe

iſt billig zu verkaufen Brauhausſtraße Hof parterre.

iſt ein Laden mit Wohnung zu vermiethen.
Eine herrſchaftlich eingerichtete Bele- Etage mit Balkon

iſt, ſofort oder ſpäter beziehbar, zu vermiethen
Weiſßenfelſer Straße 7.

Ein Logis mit allem Zubehör iſt zu vermiethen und
Der Magiſtrat. t Juli ab zu beziehen. Zu erfragen in der Exped.

Eine möblirte Wohnung iſt zu vermiethen und ſofort

zu beziehen Seitenbeutel Nr. 6.Eine Wohnung veſtehend aus 2 Stuben, Kammer,
Küche und Zubehör, iſt zu vermiethen und zum 1. October

J. zu beziehen. Oberbretteſtraße Nr. 9.
Ein Logis zu vermiethen und T. Juli zu beziehen

A. Kühn, Karlſtraße Nr 3.
Ein Logis iſt an ein oder Zwei einzelne Leute zu ver

miethen und ſofort zu beziehen Preusserstrasse 18.
Freundliche Wohnung mit Garten an kleinere Familie

zu vermiethen. Näheres bei Herrn G. Lots.
Ein freundliches FamilienLogis iſt von jetzt an zu

vermiethen und I. October zu beziehen.
Helgrube Nr. 13.

Ein kleines Logis iſt ſofort zu beziehen

e Oelgrußbe Kr. 13Ein Logis mit Zubehör iſt zu vermiethen und L.
October zu beziehen Hüterſtraße Nr. 3.

J I F zEine möblirte Wohnung
wird zum 15. Juli geſucht. Offerten ünker D. V. nimmt
die Exped. d. Bl. entgegen

offenZwei Schlaſſtellen nene 5.

a leel ehe dialzziegelfabzik vonII. 27317) eAlbert Schaaf, Halle aS.

a er v enzach ärztlicher Vorſchrift berzitet, empfiehlt
G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 14/15.

Täglich friſcher Kalk
Greiteßraße 13, vis à vis der früheren Poſt.

Albert Kayser.
Ich mache hiermit bekannt daß das

Fabrikgeſchäft meines verſtorbenen Mannes,
des Cichorienfabrikanten Aug. Henſel,
in unveränderter Weiſe und unter derſelben
Firma wie bisher weiter fortgeführt wird.

Verwittwete R. Hensel.
e

verkauft à Meter Mark 7,5)
Paul Uippe. Fiſcherſtraße Nr. 7.

Brennholz Verkauf.
Eirca 60 Meter ſtarkes nur ganz trocknes Brennholz

J c 2ellenu-, M
Kap An

Ein Schweinekoben iſt billig zu verkaufen.
Näheres bei Herrn Nell, Neumarkt 71.

Wiüm Wecderwagem,-
gut erhalten, paſſend zu Möbel Transport, bisher zu
Piano Transport benutzt, iſt für 50 Mark zu verkaufen.

i C. R. Ritter.

Ein Pianino, faſt neu, iſt preiswerth

Nähres in der Exped. d. Bl.
zu verkaufen.

Eine Trommet iſt zu verkaufen.
Näheres gr. Eixtiſtratge 18, 1 Treppe links.

e

Aufträge für

Hesuche a Enge kote e nebenſtehendes
erledigen ſich am beſten durch zwecker t end

Nabgefaßte Annoncen in dazu ge latter Inſtitut ver
Man wende ſich in allen derartigen Fällen S
M vertrauensvoll an die

n e
8 c 9en Barck F. Co

eballe a. 97 lieſe
und discret bedient.

mittelt koſtene

frei die Exped.

d. Bl.

See

Ein Paar Laäuferſchweine ſtehen zu verlaufen
Roſenthal 19

Ein Paar große Lanfersehweine ſtehen zum Ver
kauf. A. Kühn, Karlſtraße Nr. 3.
Eine möblirte Stube mit Kammer ſofort zu vermiethen

Markt 28.
Das untere Logis nebſt allem Zubehör iſt zu ver
miethen und zum I. Oetober zu beziehen

kl. Ritterftraße 4.

zum 15, Juli oder l. Auguſt zu vermiethen
Ein Gargon Dogis mit oder ohne Pferdeſtall iſt

Se
in den verſchiedenſten Arten, geſchmackvoll und
billig, empfiehlt in reichſter Auswahl

Wilh. Rößner, Roßmarkt 7.

Adress- Und Visitenkarten
in eleganter und geſchmackvoller Ausführung, 100 Stvon 1 Mk. 20 Pf. an, fertigt ſchnell und ſauber s

Oberburgstrasse S- Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28.



Ein Laden nebſt Wohnung an lebhafter Verkehrs
ſtraße wird ſofort oder zum 1. Juli zu miethen geſucht.

Nähere Auskunft ertheilt die Exped. d. Bl.

Friſch geräucherte Aale
empfiehlt Paul Barth,

Markt 5.
Das Sechuhwaaren- Lager

Rossmarkt r. 11
bringt ſein reichhaltiges Lager von Damen und Kinder
Hiefeletten und Schuhen in empfehlende Erinnerung.
Auch verkaufe einen großen Poſten zurückgeſetzte Kinder
ſchuhe von 1 Mark 25 Pf. an, um damit zu räumen.

GrIe e.
Ia G an Seh hee,Seiden- an dsehnuhe,
Kinder an dsehuheempfiehlt in großer Auswahl während des Jahrmaktes

Fverſter,
Handſchuhfabrikant aus Zeitz.

Stand Am goldenen Arm
Cacao, Chocolade und

hoeoladenpulver
(garantirt rein) empfiehlt billigſt

G. Schönberger, Gotthardtsſtr.

3 u. w. vernickelt ſauberSähoel, Sporen billig die
galvan. Anſtalt

W. Hagen, Halle a/S.
I. Sandberg 20.

Altdeutsche Bier- Halle
an der Geiſel Nr. I

(nahe der Geiſelbrücke).
Empfehle:

ff. Lagerbier
(aus der E. Berger'ſchen Brauerei) Liter 15 Pf.

o Liter 10 Pf.F. im. Bayernisch Exponthbienr
(ebendaher) Liter 29 Pf.,

ff. Rothemarkenr Weiss bier
die Flaſche 20 Pf.

Auch für gute Speiſen wird ſtets Sorge getragen

Achtungsvoll J Adler.
Fertige Sophas, Lehn u. Schlafſtühle, Matratzen

von

mit Bettſtellen v. 12 Thlr. an. Couſenſen v. 25
Thlr. an. Klappſtühſe, Clabierſeſſel, Fanlenzer
GEardinenkangen u. Roſetten zu billigſten Preiſen bei

Otto Bernhauvckit,
Tapezierer u. Decorateur.

Zum Kinderfeſte
empfiehlt eine große Auswahl er

ocs von10 bis 75 Pf.
M. Krauſe,

Ankeraltkenburg 60.
e

Für Hals und Lungenleidende
iſt das im M. Jacyob'ſchen Verlag in Wüſte
giersdorf erſchienene Buch von dem Spezial
Arzt Dr. med. Mich es in Waldenburg:
Hals- und Lungen-Diätetik
im Spiegel der pathologiſchen Enkwickelungs

prozeſſe.

Mit 12 Abbildungen
Preis 4 Mark.

ſehr zu empfehlen. Daſſelbe wurde von den be

d

e
e c

S

Außerdem empfehle no

Zurückgeſetzte weiße Chemiſetts, Stck.
25 Pfg., zurückgeſetzte weiße und farbige
Kinderſchürzen ganz billig bei

O.
Gotthardtsſtraße 9.

Mrische Sendung
von

neuen Ment.Citronen,
friſchen Bratheringen,
großkörnigem Caviar

E. Wolff.
r Alltgemeiner Turn Yerein.

z Morgen „Turnfahrt nach Lanuds
e berg“. Sammelplatz: Neumarktsbrücke,
a früh 4 Uhr. Abmarſch 25 Uhr präcis

Der Vorstand
Maurergeselſen- Krankenkasse

(Eingeſchriebene Hilfskaſſe).
Die Mitglieder der MaurergeſellenKrankenkaſſe werden

zu der am Montag den 23. Junt, abends 8 Uhr
ſtattfindenden

außerordentlichen GeneralVerſammlung
hierdurch eingeladen

Tagesordnung Berathung der neuen Ortsſtatuten.
Um pünktliches Erſcheinen bittet der Vorſtand.
Der hieſige ältere Krieger-Verein

hält Sonntag den 22. d. M., abends 8 Uhr, in den
Räumen der Kaiſer WilhelmsHalle einen Ball ab, wozu
Freunde und Gönner des Vereins hiermit eingeladen

werden Der Vorstand
eRischgarten.

Sonntag den 22. d. M., von abends 7 Uhr ab, ladet
zum Flügeltänzchen freundlichſt ein

A. UlIrich.
Weisen's Restauration

Neumarkt A2
Heute Sonnabend Schlachtefeft, früh 9 Uhr Well

fleiſch, abends Brat und friſche Wurſt.
Sonntag Nachmittag von 3 Uhr an Schwein Aus

e.
Sonntag den 22. d. M., von nachmittags 3

ab, Tanzvergnügen,
corps).

empfiehlt

r

Uhrbei vollem Orcheſter ren
TheileGeiſelſchlößchen.

Heute Sonnabend Schlachtefeft, früh 9 Uhr Wellfleiſch.
Morgen Nachmittag von 3 Uhr ab Schweinaus

kegeln, wobei jedes Loos gewinnt.
Auch iſt daſelbſt ein eisernes Stacket von 18 mm L

und I m H. preiswerth zu verkaufen.
Fr. Roye.

Einen gewandten kräſtigen Burſchen ſucht gegen
Wochenlohn F. Kaxrins, Brühl 17.

Ein Kindermädchen, welches auch Hausarbeit mit über

NormalHemden, Jacken, Veinkleider und Strümpfe,
HerrenWeſten, geſtrickt, von 3,70 Mark an,
Damen und Kinderröcke in Baumwolle und Wolle,
Mohairtücher, von den Einfachſten bis zu den Feinſten in
Corſettes, Schürzen aller Art in nur echtfarbigen Stoffen.

G. C. MHemekKel,
Gotthardtsſtraße Ar.

empfiehlt zu billigſten Preiſen in nur guten Qualitäten:
Damen, Herren und Kinderſtrümpfe, weiß, einfarbig und melirt,
Geſundheits-Jacken für Damen u. Herren in Filet, Baumwolle, Vigogne u. Wolle I

ch die jetzt ſo beliebten

großer Auswahl, e
3 Sonnabend

Ein ordentliches Dienſtmädchen, Antritt zum T Jult en große Rwird ehe Tetgitrete r ne See i n
Einen Lehrling ſucht zum ſofortigen ne
Antritt für Wochenlohn

E. Fechte, Maler u. Lackirer
Gotthardtsſtraße 11. hunemen

An die Bewohner der Stadt Merſeburg. n un
Jn allen Städten des hieſigen Regierungs Bezirks hen

tritt in neuerer Zeit in hocherfreulicher Weiſe das Be nen auf den
ſtreben zu Tage, die Städte in ihren Innern ſelbſt und b
in der nächſten Umgebung, insbeſondere durch Anlagen Ferſeburge
von Baumpflanzungen, kleinen Parks zu verſchönern, die ſt hüten deshal
ſelben durch Herſtellung von Schatten gebenden Promen
naden, durch Einrichtung von Spiel und Ruheplaten, baldige Ern
durch Eröffnung von Ausſichtspunkten angenehm zu machen. n der regelmä

Unſere Nachbarſtädte ſind in dieſer Richtung insbe e
ſondere bemüht, das leibliche und geiſtige Wohl ihrer dwärts keine
Bewohner zu fördern, die Verſchönerungs- Vereine und onnements
ſtädtiſchen Behörden in dieſen Städten überbieten ſich
gegenſeitig in edlem Wetteifer, alle ſuchen ſobald als mög n alle Poſtanſt

lich, das vorgeſteckte Ziel zu erreichen. t ſewle die
Bewohner Merſeburgs, wenn wir nicht in dieſer Bee

ziehung von unſeren Nachbarſtädten überholt werden ſollen, ſerate finde
ſo dürfen wir in dieſem edlen Wetteifer nicht zurückbleiben Whondent“ in
Das Comité des hieſigen Verſchönerungs-Vereins erſucht
daher alle ſeine Mitglieder und Freunde, die Beſtrebungen teſte Verbreit
des Vereins durch werkthätige Hülfe und Zahlung von Redackio
Geldbeiträgen zu unterſtützen.

Es wird von uns in den nächſten Tagen die Sammel s „Werſeh
liſte für die Mitglieder des Verſchönerungs Vereins in
Umlauf geſetzt werden und bitten wir ebenſo dringend als De
ganz ergebenſt, auch in dieſem Jahre durch Zeichnung und P Juſann
Zahlung eines Geldbeitrages unſere Bemühungen unter h enſeß

ſtützen zu wollen. m hen erwMerſeburg, den 13. Juni 1884. i hes Jdeal ein
Das Comité des hies Verschönerangs- Vereins w. ſich der le

Die „Rrrangeuner ſt und mit
des jüngſten „Buchdrucker“Vergnügens erlaſſen in der arbeiten für
Freitagsnummer des Kreisblatts eine Antwort auf unſere ſteſinnige O
neuliche Erklärung. Wir müſſen es uns leider verſagen, her le
dieſen für alle Gebildeten höchſt intereſſanten Erguß an e eine
dieſer Stelle abzudrucken, wir wollen nur mittheilen, daß dem
derſelbe einige 30 zweiſpaltige Zeilen umfaßt und nicht ren v, Bent
weniger als ca. 20 orthographiſche, Inter Ohelſt bilden d
punktions- und grammatiſche Fehler enthält et Oberbü
Das genügt wohl. Auf einige Punkte wollen wir indeſſen erbürge
näher eingehen. Die „Arrangeure“ erzählen, wieviel das iſt ſehr zah
Vergnügen gekoſtet hat und wie die Koſten gedeckt worden h her die
ſind, verſchweigen aber wohlweislich, wo das Tanzgeld nan ch
geblieben iſt, welches den Gäſten ſelbſtverſtändlich als gehen.
„freiwillige“ Beiträge) recht energiſch abgefordert e ſo gro
worden iſt. Unſer Hinweis auf die Börſen -Speculation iſt n Aben entn
alſo doch begründet. Mit wirklich reizender Naivität er Uürſen ja be
zählen die „Arrangeure“ dem großen Publikum weiter Wnrt a
daß ſich Freunde und Bekannte derartig zu den Ein u g nur in
ladungen drängten, daß bald nicht genug Karten und wenn e
Programme geſchafft werden konnten. Es iſt wohl kaum ſt niem

Nß dizu bezweifeln, daß die Geladenen den „Arrangeuren“ für
dieſe ſchier unerhörte Taktloſigkeit bei paſſender Gelegen
heit eine Dankadreſſe übermitteln werden. Am Schlu
enthält die Abwehr der „Arrangeure“ folgende Reminiscenz
an ein vor etwa 5 Jahren hier ſtattgehabtes Buchdrucker
Jubiläum Sollten wir einmal in die Lage kommen
unſer „2öjähriges Buchdrucker- Jubiläum feiern zu können
wir würden alle unſere Collegen einladen und dieſe
ſolenne Feier wenigſtens bezahlen und nicht dem Wirth
das Diplom zum Pfande laſſen, damit es noch jebt als
Pfandſtück die Gaſtſtube des betr. Wirths ſchmückt Für g
den Nonsens, den die Logik dieſes Satzes einſchließt, da
man die „Arrangeure“ wohl kaum verantwortlich machen

S

nimmt, ſucht zum 1. Auguſt Wir theilen den Satz nur mit, weil es uns unerfindlich ee m OekonomieCommiſſar Gro iſt, wie die jugendlichen „Arrangeure“ dazu kommen, dur ndeutendſten Zeitungen ſehr gut recenſirt. t Commtſſar Grotefend. die n n zu kommen dir e diZu beziehen durch jede e e. wie auch Meldungen Vormittags Verbffentlichung ſolch grober Unwahrheit einen aäß e
direct von der Verlagshandlung gegen Einſendung S icht unter I2 Jahr, geſucht im Cigarren älteren, ehrbaren Buchdrucker beſchimpfen zu wollen. Wir och eine
des Betrages n e S u Rat en meinen: ſolch Werk offenbart den Charakter ſeines Er in garHier vorräthig in der Buchhandlung von Paul a er ger wer e de W n ſender e n wie
Steffenhbagen. n ordentliche ädchen wi oder 15. Juli ür diee e Digeſucht; zu erfragen Leunger Stratze 3. Zum SHlus e e an an M an dehe h „Arrangeure“: Sollte Sie wieder einmal da hen ſ. ere Farmulere Alle Diejenigen, welche noch von längerer Zeit her wandeln, öffentlich polemiſtrend aufzutreten, ſo übergeben n daßBearmuiger zu n e en bei halb e en ich hier Sie Jhr Manuſtript vor dem Druck einem in der n in h

nahe l n mit auf, dieſelben innerha ochen abzuholen. Sprachlehre bewanderten Menſchen zur Correctur, 9Zo-nhaltsert ärungen, Augnkt Zahn. Handſchuhmacher, Sie ſich micht wieder ſo an blamiren, wie dur t et n
für Poſtſendungen nach dem Auslande, hält vorräthig die Johannisſtraße Nr. 18. den Kreisblatt- Artikel vom lehten Freitag n h nd
Buchdruckerei von Ein Drücker iſt verloren gegangen Abzugeben gegen P. Schneider. H. Schneider. XK- Fentz- i kann

Th. Rökvner gr. Ritterſtr. 28. Belohnung Oberaltenbürs 20. 1 Treppe H. Pleischhauer. M. Pele, n. Rosenihale i behhen
e e Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. S dir be

h ins
Müſſen
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